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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
wegen eines ersten Möbelteils relativ zu einem zweiten
Möbelteil nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie
ein Möbel mit einer derartigen Vorrichtung.

Stand der Technik

[0002] Eine Anordnung mit einem bewegbaren Mö-
belteil in Form einer Schublade ist aus der europäischen
Patentanmeldung EP 1 323 363 A1 bekannt. Die Anord-
nung umfasst eine Antriebseinheit für die Schublade und
eine Regeleinrichtung zur Regelung der Antriebseinheit.
Die Anordnung weist außerdem eine Kraftmesseinrich-
tung auf. Die Kraftmesseinrichtung erzeugt ein für von
außen an das bewegbare Möbelteil angelegte Kräfte
charakteristisches Kraftsignal, welches der Regelein-
richtung zuführbar ist. Eine weitere Anordnung mit we-
nigstens einem bewegbaren Möbelteil, insbesondere mit
einer Schublade oder der gleichen ist aus der europäi-
schen Patentanmeldung EP 1 374 732 A1 bekannt.

Aufgabe und Vorteile der Erfindung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Anordnung der einleitend bezeichneten Art bereitzustel-
len, bei welcher eine verbesserte Positionsnahme des
ersten Möbelteils zum zweiten Möbelteil verwirklicht ist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 sowie 10 gelöst.
[0005] Die Erfindung geht von einer Vorrichtung mit
einer Antriebseinheit und einer Kontrolleinheit zum Be-
wegen eines ersten Möbelteils relativ zu einem zweiten
Möbelteil aus, wobei mittels der Vorrichtung die Kontrol-
leinheit zur Bewegungskontrolle des ersten Möbelteils
dieses relativ zum zweiten Möbelteil angetrieben beweg-
bar ist. Der Kern der Erfindung liegt nun darin, dass die
Kontrolleinheit ausgelegt ist, nach einer Bewegung des
ersten Möbelteils in eine Position, die durch eine mecha-
nischen Anschlag definiert ist, eine Bewegung des ersten
Möbelteils weg von dem mechanischen Anschlag um ei-
ne vordefinierte Wegstrecke vorzugeben, wobei das ers-
te Möbelteil in der erreichten Position als Endposition
verharrt.
[0006] Dieser Vorgehensweise liegt die Erkenntnis zu-
grunde, dass bei angetriebenen Möbelteilen eine exakte
Positionsbestimmung des bewegbaren Möbelteils, ins-
besondere in Bezug auf ein feststehendes Möbelteil für
viele Anwendungsfälle mit einer vergleichsweise hohen
Genauigkeit erforderlich ist. Im Anwendungsfall von Kü-
chen beispielsweise ist bereits eine vergleichsweise ge-
ringfügige Dejustage der Fronten von Schubkästen zu-
einander in einer Gesamtfront erkennbar und erzeugt ein
optisch unerwünschtes unruhiges Bild. Dies gilt insbe-
sondere bei grifflosen, durch Touch-Latch betätigte
Schubladen, bei welchen regelmäßig besonderes Au-
genmerk auf den Fronten liegt. Durch das Anfahren eines

mechanischen Anschlages und der in Bezug dazu ste-
henden Endposition lässt sich einerseits eine genaue Po-
sitionierung des ersten Möbelteils und vorzugsweise ei-
ner Front des ersten Möbelteils erreichen. Andererseits
wird dadurch ein Pufferbereich realisiert, der für die Aus-
lösung von Kontrollaktionen genutzt werden kann. Nach-
dem das bewegbare Möbelteil gegen den mechanischen
Anschlag gefahren ist, wird es beispielsweise um einige
Millimeter, z.B. 0,5 bis 10 mm vom mechanischen An-
schlag weggefahren und in dieser Position angehalten.
Dieser Vorgang kann durch Bezugnahme auf den me-
chanischen Anschlag mit vergleichsweise hoher Genau-
igkeit durchgeführt werden. Das Zurückdrücken des ers-
ten Möbelteils zum mechanischen Anschlag kann eine
Kontrollaktion der Kontrolleinheit auslösen, beispielswei-
se das Öffnen der ersten Möbelteils und/oder das Akti-
vieren einer Beleuchtung. Eine Differenzierung zwischen
der Art und Weise eines Zurückdrückens kann z.B. da-
durch getroffen werden, dass ein kurzes Antippen ein
Öffnungsvorgang in Gang setzt, wogegen ein etwas län-
geres Zurückdrücken eine Lichtquelle steuert.
[0007] Zur Erfassung einer Kontrollaktion kann der An-
trieb eingesetzt werden. Beispielsweise wird ein Zurück-
drücken des ersten Möbelteils in Richtung des mecha-
nischen Anschlags durch eine Stromerhöhung im Antrieb
erfasst. Es ist jedoch auch denkbar, die Bewegung über
einen Inkrementalgeber und/oder zusätzliche Elemente,
wie zusätzliche Sensoren zu detektieren.
[0008] Als mechanischer Anschlag dient vorzugswei-
se das zweite Möbelteil, z.B. eine Möbelkorpusstirnseite.
[0009] Eine Relativbewegung der Möbelteile zueinan-
der kann z.B. mit Führungsmittel in Form von Schubla-
den-Linearführungen oder Beschlägen für eine Möbeltür
oder Möbelklappen erfolgen.
[0010] Zur Kalibrierung des Systems ist es prinzipiell
ausreichend, wenn die Kontrolleinheit im Rahmen einer
Grundeinstellung ein Anfahren des mechanischen An-
schlags veranlasst und in Bezug hierzu eine Skalierung
festgelegt wird, beispielsweise die eines Inkrementalge-
bers, anhand welcher alle weiteren Positionierungen vor-
genommen werden können.
[0011] Vorzugsweise wird jedoch zumindest bei jedem
Energieausfall der mechanische Anschlag angefahren,
um eine erneute Justierung auf einen absoluten Wert
vornehmen zu können. Damit wird die Sicherheit und Ge-
nauigkeit der Bewegung des bewegbaren Möbelteils er-
höht. Denn während eines Energieausfalls kann es zu
Bewegungen zwischen Möbelteilen kommen, die vom
System nicht erfasst werden und dann Fehlpositionie-
rungen verursachen.
[0012] Um die Positionsgenauigkeit und Zuverlässig-
keit der Vorrichtung weiter zu erhöhen, wird vorgeschla-
gen, dass die Kontrolleinheit in einer Weise ausgebildet
ist, ein Anfahren des mechanischen Anschlags und der
davon entfernten Endposition bei jedem Schließvorgang
des ersten Möbelteils am zweiten Möbelteil vorzugeben.
Hierdurch lassen sich auch kleinste mechanische Ver-
änderungen korrigieren, die bereits bei einer Bewegung
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des ersten Möbelteils innerhalb eines Öffnungs- und
Schließvorgangs auftreten können. Eine exakte Positio-
nierung des ersten Möbelteils ist damit gewährleistet.
[0013] Die Kontrolleinheit kann z.B. eine Mikrokontroll-
steuerung sein, welche die Überwachungseinrichtung
zur Kontrolle und Steuerung der Bewegung des ersten
Möbelteils enthält. Sie kann im Antrieb integriert werden.
Sie ist kostengünstig herzustellen (Massenware) und
kann für das vorhandene System programmiert werden.
[0014] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung lässt sich der Abstand zum mechanischen An-
schlag, also die vorgegebene Wegstrecke, um welche
sich das erste Möbelteil vom mechanischen Anschlag
wegbewegt, einstellen, insbesondere programmieren.
[0015] Damit lassen sich leicht mechanische Unge-
nauigkeiten in Möbelfronten ausgleichen und Einzelfron-
ten exakt auf eine Frontebene einstellen.
[0016] Als Antrieb für das erste bewegbare Möbelteil
wird vorzugsweise ein Elektromotor eingesetzt. Es ist je-
doch auch denkbar einen hydraulischen oder pneumati-
schen Antrieb zu verwenden. Insbesondere bei einer hy-
draulischen oder pneumatischen Antriebseinheit kann
mit einem zentralen Antrieb gearbeitet werden, wobei
eine entsprechende Druckbeaufschlagung auf das erste
Möbelteil durch lediglich Zuführleitungen erforderlich ist.
[0017] Die Erfindung betrifft außerdem ein Möbel mit
relativ zueinander bewegbaren Möbelteilen, welche eine
der vorgenannten Vorrichtungen umfasst. Damit lassen
sich die mit der jeweiligen Vorrichtung erreichbaren Vor-
teile für ein Möbel mit relativ zueinander bewegbaren Mö-
belteilen realisieren. Insbesondere umfassen die Möbel
bewegbare Möbelteile wie z.B. Schubladen, Türen, Klap-
pen und dergleichen, welche über geeignete Führungs-
einrichtungen an einem zweiten Möbelteil, insbesondere
einem Möbelkorpus beweglich geführt sind. Als Füh-
rungseinrichtungen kommen für Schubladen insbeson-
dere Führungsschienen bzw. für Türen oder Klappen ins-
besondere Beschläge oder Scharniere in Frage.

Zeichnungen

[0018] Zwei Ausführungsbeispiele der Erfindung sind
in den Zeichnungen dargestellt und werden unter Anga-
be weiterer Vorteile und Einzelheiten nachstehend näher
erläutert. Es zeigen

Figur 1 in perspektivischer Ansicht einen Korpus, in
dem eine Schublade über eine erfindungsge-
mäße Vorrichtung aufgenommen ist und

Figur 2 in einer stark schematisierten Seitenansicht
ein weiteres Ausführungsbeispiel eines Kor-
pus mit drei erfindungsgemäß angetriebenen
Schubladen.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0019] Figur 1 zeigt schräg von oben ein Möbelstück,
welches einen Korpus 1 und eine darin beweglich ge-

führte Schublade 2 umfasst. Die im unteren Bereich des
Korpus 1 angeordnete Schublade 2 ist im geöffneten
bzw. herausgefahrenen Zustand dargestellt, wobei die
zueinander bewegbaren Möbelteile 1 und 2 über eine
Ausziehgarnitur bzw. eine Schubladenführung 3 gegen-
einander verschiebbar sind, welche von einem Antrieb
(in Figur 1 nicht ersichtlich, siehe insbesondere Figur 2)
betätigt wird. Im Korpus 1 kann auf gleiche Weise eine
weitere, nicht dargestellte Schublade über eine weitere
Schubladenführung 3a untergebracht werden. Die
Schublade 2 ist gemäß des Doppelpfeils P1 relativ zum
Korpus 2 verfahrbar. Zur Halterung bzw. Führung der
Bewegung der Schublade 2 ist im unteren Bereich von
beidseitig in einem Schubladenboden 2c nach oben ab-
stehenden Schubladenzargen 2a die Schubladenfüh-
rung 3 bzw. 3a untergebracht, wobei in Figur 1 nur jeweils
auf einer Korpusinnenseite die Schubladenführung 3
bzw. 3a ersichtlich ist. Die Antriebe wirken vorzugsweise
unmittelbar auf die Schubladenführungen 3, 3a ein. Es
ist jedoch auch denkbar, dass ein Antrieb an der Schub-
lade, hier der Schubladenrückseite angreift, so wie in Fi-
gur 2 symbolisch dargestellt. Dann kann eine herkömm-
liche Schubladenführung 3 eingesetzt werden.
[0020] Erfindungsgemäße wird eine Front 2b der
Schublade 2 beim Schließen gegen eine Stirnseite la des
Korpus 1 durch z.B. einen Elektroantrieb gezogen und
für eine exakte Positionierung der Front 2b diese um z.
B. 3 mm von der Stirnseite 1a wieder nach vorne bewegt.
Dies stellt dann die Geschlossenposition dar. Die darü-
ber anzubringende nicht dargestellte Schublade kann in
entsprechender Weise positioniert werden oder, falls ge-
ometrische Erfordernisse dies notwendig machen, um
einen Abstand von der Stirnwand la derart, dass die Front
2b und die Front einer darüber angeordneten Schublade
exakt fluchten.
[0021] Das erfindungsgemäße Prinzip ist in Figur 2
weiter veranschaulicht. In einem Korpus 20 sind Schub-
laden 21, 22, 23 über Führungen 24, 25, 26 angeordnet.
Bei den Führungen 24, 25, 26 handelt es sich beispielhaft
um Vollauszüge, wodurch wie bei der Schublade 21 dar-
gestellt, die Schublade vollständig aus dem Korpus 20
herausziehbar ist. Die Schubladen 21, 22, 23 werden
über Antriebe, hier Elektromotoren 27, 28, 29 angetrie-
ben, die der jeweiligen Schublade 21, 22, 23 zugeordnet
sind. Jeder Elektromotor kann, wie in Figur 2 schema-
tisch dargestellt, über ein Antriebselement 30, 31, 32, z.
B. ein Zug-Druck-Kabel mit der jeweiligen Schublade 21,
22, 23 mechanisch in Verbindung stehen, um die Schub-
lade 21, 22, 23 damit angetrieben vollständig ausfahren
und einfahren zu können.
[0022] Die Elektromotoren werden von Kontrolleinhei-
ten, die im jeweiligen Antrieb integriert sein können ge-
steuert. Es ist auch denkbar alle Antriebe über eine Kon-
trolleinheit anzusteuern. Zur Rückkopplung der Position
der jeweiligen Schublade 21, 22, 23 ist vorzugsweise ein
Inkrementalgeber vorgesehen, der beispielsweise mit ei-
ner Antriebswelle des jeweiligen Elektromotors in Ver-
bindung steht oder unmittelbar an diesem angeordnet
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ist. Die Informationen der Inkrementalgeber werden an
die jeweilige Kontrolleinheit übermittelt. Bei Schubladen
in einem Korpus ist es für ein optisch ansprechendes Bild
wichtig, dass Fronten 21a, 22a, 23a der Schubladen 21,
22, 23 im geschlossenen Zustand möglichst in einer Ebe-
ne fluchtend ausgerichtet sind. Hierzu werden beim
Schließen der Schubladen diese zunächst gegen einen
mechanischen Anschlag gefahren, der im vorliegenden
Fall von der Stirnseite 20a des Korpus 20 bereitgestellt
(hier mit Schublade 22 dargestellt). Aus der Position der
Fronten 21a, 22a, 23a an der Stirnseite 20a werden diese
um eine vorgegebene Wegstrecke 33 wieder von der
Stirnseite 20a weggefahren (hier mit Schublade 23 dar-
gestellt). Die vorgegebene Wegstrecke 33 ist vorzugs-
weise individuell abgestimmt auf die jeweiligen Schub-
lade 21, 22, 23, so dass eine ebene Ausrichtung der Fron-
ten 21a, 22a, 23a erreicht wird. Der Abstand 33 der Fron-
ten 21a, 22a, 23a zur Stirnseite 20a lässt sich nutzen,
um eine Touch-Latch-Funktion zu integrieren. Bei dieser
wird die Kontrolleinheit über die Elektromotoren 27, 28,
29 die jeweilige Schublade öffnen, falls die Schublade
innerhalb der Wegstrecke 33 in Richtung Stirnseite 20a
zurückgedrückt wurde. Eine entsprechende Eindrückbe-
wegung kann z.B. über den jeweiligen Inkrementalgeber
am Motor oder sonstige Sensoren erfasst werden.

Bezugszeichenliste

[0023]

1 Korpus
1a Stirnseite
2 Schublade
2a Schubladenzarge
2b Front
2c Schubladenboden
3 Schubladenführung
3a Schubladenführung
20 Korpus
20a Stirnseite
21 Schublade
21a Front
22 Schublade
22a Front
23 Schublade
23a Front
24 Führung
25 Führung
26 Führung
27 Elektromotor
28 Elektromotor
29 Elektromotor
30 Antriebselement
31 Antriebselement
32 Antriebselement
33 Wegstrecke

Patentansprüche

1. Vorrichtung mit einer Antriebseinheit und einer Kon-
trolleinheit zum Bewegen eines ersten Möbelteils (2,
21, 22, 23) relativ zu einem zweiten Möbelteil (1, 20)
wobei mittels der Vorrichtung die Kontrolleinheit zur
Bewegungskontrolle des ersten Möbelteils (2, 21,
22, 23) dieses relativ zum zweiten Möbelteil (1, 20)
angetrieben bewegbar ist, wobei die Kontrolleinheit
ausgelegt ist, nach einer Bewegung des ersten Mö-
belteils (2, 21, 22, 23) in eine Position, die durch
einen mechanischen Anschlag (1a, 20a) definiert ist,
eine Bewegung des ersten Möbelteils (2, 21, 22, 23)
weg von dem mechanischen Anschlag (1a, 20a) um
eine vordefinierte Wegstrecke (33) vorzugeben, wo-
bei das erste Möbelteil in der erreichten Position als
Endposition verharrt, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontrolleinheit in einer Weise ausgebildet
ist, ein Anfahren des mechanischen Anschlags (1a,
20a) und der davon entfernten Endposition bei je-
dem Schließvorgang des ersten Möbelteils (2, 21,
22, 23) am zweiten Möbelteil (1, 20) vorzugeben.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mechanische Anschlag (1a,
20a) eine geschlossene Position des ersten Mö-
belteils (2, 21, 22, 23) in Bezug auf das zweite Mö-
belteil (1, 20) ist.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die vor-
gebbare Wegstrecke (33), um welche das erste Mö-
belteil (2, 21, 22, 23) vom mechanischen Anschlag
(1a, 20a) wegbewegt wird, so groß ist, dass durch
ein Zurückdrücken des ersten Möbelteils (2, 21, 22,
23) in Richtung zum mechanischen Anschlag (1a,
2a) eine Kontrollaktion der Kontrolleinheit auslösbar
ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kon-
trollaktion über den Antrieb (27, 28, 29) auslösbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kon-
trollaktion über zusätzliche Elemente, insbesondere
Sensorelemente auslösbar ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kon-
trolleinheit ausgebildet ist, ein Anfahren des mecha-
nischen Anschlags (1a, 20a) nur für eine Grundein-
stellung vorzugeben.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kon-
trolleinheit derart ausgelegt ist, ein Anfahren des me-
chanischen Anschlags (1a, 20a) nach jedem Ener-
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gieausfall einzuleiten.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die vor-
definierte Wegstrecke (33) einstellbar, insbesonde-
re programmierbar ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
triebseinheit einen Elektromotor umfasst.

10. Möbel mit zueinander bewegbaren Möbelteilen mit
einer Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche.

Claims

1. Device comprising a drive unit and a control unit for
moving a first furniture part (2, 21, 22, 23) relative to
a second furniture part (1, 20), wherein by means of
the device the control unit can be driven for control-
ling the movement of the first furniture part (2, 21,
22, 23) relative to the second furniture part (1, 20),
wherein the control unit is configured after a move-
ment of the first furniture part (2, 21, 22, 23) into a
position which is defined by a mechanical stop (1a,
20a) to predefine a movement of the first furniture
part (2, 21, 22, 23) away from the mechanical stop
(1a, 20a) by a predefined path (33), wherein the first
furniture part remains in the reached position as an
end position, characterised in that the control unit
is designed to define the movement to the mechan-
ical stop (1a, 20a) and the end position remote from
the latter with each closing process of the first furni-
ture part (2, 21, 22, 23) on the second furniture part
(1, 20).

2. Device according to claim 1, characterised in that
the mechanical stop (1a, 20a) is a closed position of
the first furniture part (2, 21, 22, 23) relative to the
second furniture part (1, 20).

3. Device according to any of the preceding claims,
characterised in that the definable path (33) by
which the first furniture part (2, 21, 22, 23) is moved
away from the mechanical stop (1a, 20a) is suffi-
ciently great that pushing back the first furniture part
(2, 21, 22, 23) in the direction of the mechanical stop
(1a, 2a) can trigger a control action of the control unit.

4. Device according to any of the preceding claims,
characterised in that the control action can be trig-
gered by the drive (27, 28, 29).

5. Device according to any of the preceding claims,
characterised in that the control action can be trig-
gered by additional elements, in particular sensor

elements.

6. Device according to any of the preceding claims,
characterised in that the control unit is designed to
only specify the movement to the mechanical stop
(1a, 20a) for a basic setting.

7. Device according to any of the preceding claims,
characterised in that the control unit is configured
to initiate movement to the mechanical stop (1a, 20a)
after each power failure.

8. Device according to any of the preceding claims,
characterised in that the predefined path (33) is
adjustable, in particular programmable.

9. Device according to any of the preceding claims,
characterised in that the drive unit comprises an
electric motor.

10. Piece of furniture with mutually movable furniture
parts comprising a device according to any of the
preceding claims.

Revendications

1. Dispositif muni d’une unité d’entraînement et d’une
unité de contrôle pour déplacer une première partie
de meuble (2, 21, 22, 23) par rapport à une deuxième
partie de meuble (1, 20), l’unité de contrôle destinée
au contrôle du déplacement de la première partie de
meuble (2, 21, 22, 23) déplaçant par entraînement
celle-ci par rapport à la deuxième partie de meuble
(1, 20) par le biais du dispositif, l’unité de contrôle
étant conçue pour imposer, après un déplacement
de la première partie de meuble (2, 21, 22, 23) dans
une position définie par une butée mécanique (1a,
20a), un déplacement de la première partie de meu-
ble (2, 21, 22, 23) pour l’écarter d’une distance pré-
définie (33) de la butée mécanique (1a, 20a), la pre-
mière partie de meuble restant dans la position at-
teinte en tant que position finale, caractérisé en ce
que l’unité de contrôle est conçue pour imposer un
passage à la butée mécanique (1a, 20a) et à la po-
sition finale éloignée de celle-ci à chaque opération
de fermeture de la première partie de meuble (2, 21,
22, 23) dans la deuxième partie de meuble (1, 20).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la butée mécanique (1a, 20a) est une position
fermée de la première partie de meuble (2, 21, 22,
23) par rapport à la deuxième partie de meuble (1,
20).

3. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que la distance prédéfinis-
sable (33) de laquelle la première partie de meuble
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(2, 21, 22, 23) est écartée de la butée mécanique
(1a, 20a) est assez grande pour qu’une action de
contrôle de l’unité de contrôle puisse être déclen-
chée en repoussant la première partie de meuble (2,
21, 22, 23) en direction de la butée mécanique (1a).

4. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que l’action de contrôle peut
être déclenchée par le biais de l’entraînement (27,
28, 29).

5. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que l’action de contrôle peut
être déclenchée par des éléments supplémentaires,
en particulier par des éléments de capteur.

6. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que l’unité de contrôle est
conçue pour n’imposer un passage à la butée mé-
canique (1a, 20a) que pour un réglage de base.

7. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que l’unité de contrôle est
conçue pour imposer un passage à la butée méca-
nique (1a, 20a) après chaque panne de courant.

8. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que la distance prédéfinie
(33) peut être réglée, en particulier peut être pro-
grammée.

9. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que l’unité d’entraînement
comprend un moteur électrique.

10. Meuble comprenant des parties de meubles mobiles
les unes par rapport aux autres avec un dispositif
selon l’une des exigences précédentes.
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